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'Einfälle und
VON HANS DERENDINGER

Sprachökonomie: Eingesparte Wörter hebe ich auf für neue Sätze.

*
Manches Beiwort dient einem hinkenden Hauptwort als Krücke.

*
Die bildliche Sprache will beim Bild genommen werden.

*
Wenn wir, wie man so sagt, uns ganz vergessen haben, haben wir

eigentlich die Welt vergessen.

*
Sie waren ein Herz und eine Seele - schade: da konnten also nicht

mehr zwei Herzen füreinander schlagen und nicht mehr zwei
Seelen einander entgegenfliegen!

«Wer sagt denn, in unserem Land gäbe es

keinen günstigen Wohnraum mehr? Ist
doch überhaupt nicht wahr! Aber eben,

man muss natürlich schon ein bisschen die

Augen offenhalten, von selber fliegt einem
halt nicht einfach etwas zu. Denn schliesslich

ist nicht einmal die Schweiz ein
Schlaraffenland. Erst kürzlich habe ich doch im
Liegenschaftsanzeiger einer Zeitung eine

7-Zimmer-Wohnung in Rüschlikon
ausgeschrieben gesehen. Zu vermieten, mit
grosser Terrasse, an zentraler Lage und sogar
mit eigenem Autoabsteilplatz. Und das alles

inklusive Nebenkosten für sage und schreibe

nur 6800 Franken.»

«Im Jahr?»

«Nein, im Monat.»
Bruno Blum

Wo eine Villa da ist auch ein Weg! fo
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